
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 
Frau Gemeinderätin Ute Aigner (ab TOP 5 
anwesend) 

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vorsitzende bekannt, dass TOP 11 heute nicht behan-
delt wird und von der Tagesordnung abgesetzt wird. 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 
Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses   15.09.2015 
Sitzung des Bau- und Umweltausschusses    22.09.2015 
Sitzung des Gemeinderats      29.09.2015 
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 16.06.2015 gefassten 
Beschlüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung 
am 16.06.2015 davon in Kenntnis gesetzt wurde, dass im Rahmen der Streuobstkonzeption vier 
Förderanträge beim Regierungspräsidium eingereicht wurden. Es ist davon auszugehen, dass 
diese Anträge im Herbst 2015 beschieden werden. Des Weiteren hat der Gemeinderat mehrheit-
lich beschlossen, die Verwaltung im Rahmen einer Eilentscheidung zu ermächtigen, einen För-
derantrag für eine dynamische Fahrgastinformation zu stellen. Der Gemeinderat hat ferner Be-
reitschaft signalisiert, sich beim Breitbandausbau am interkommunalen Projekt der Gemeinde 
Rudersberg zu beteiligen. Außerdem wurde die Verwaltung einstimmig ermächtigt, einen Bau-
platz im Gewerbegebiet Erlenhof II. Bauabschnitt an einen Interessenten zu veräußern.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 
Frau Gemeinderätin Ute Aigner (ab TOP 5 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.3. Bekanntgaben  

- Gründung des Netzwerks für Flüchtlinge 
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass zwischenzeitlich die Gründung eines Netzwerks für Flücht-
linge erfolgt ist um die Integration mit Beratung und aktiver Hilfestellung zu erleichtern. Inzwi-
schen haben bereits zwei Veranstaltungen stattgefunden. Es konnten Arbeitsgruppen für vier 
verschiedene Bereiche gebildet werden, Ansprechpartner wurden benannt. Ein Gesamtverant-
wortlicher konnte jedoch bisher noch nicht gefunden werden.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
  1 x Hauptamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.4. Bekanntgaben  

- IBG-Projekt 
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass zwölf junge Erwachsene aus verschiedenen Nationen den 
Bauhof im Rahmen eines zweiwöchigen IBG-Projektes vom 15.08.2015 – 30.08.2015 bei Arbei-
ten beim Waldspielplatz Kottweil, beim Spielplatz in Bretzenacker und bei den Restarbeiten beim 
Spielplatz in Reichenbach unterstützen. Die Teilnehmer kommen aus der Ukraine, aus Russ-
land, Japan, Spanien, Frankreich, Mexiko, Italien und Deutschland. LBG steht für „Internationale 
Begegnungen in Gemeinschaftsdiensten“ und ist seit Jahrzehnten als eingetragener Verein in 
Stuttgart ansässig. Das diesjährige IBG-Projekt ist nach 2013 und 2014 bereits das dritte in 
Berglen. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.5. Bekanntgaben  

- Vorführtermin Wiesenhobel 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass am 11.07.2015 der Vorführtermin für den Wiesenhobel stattge-
funden hat. Zur Gemeinderatssitzung am 29.09.2015 soll ein Entwurf einer interkommunalen 
Zusammenarbeit mit der Stadt Winnenden vorgelegt werden. Die Beratung und Beschlussfas-
sung ist in dieser Sitzung vorgesehen.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.6. Bekanntgaben  

- Fertigstellung Friedhofweg Streich 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass der Weg auf dem Friedhof in Streich nahezu fertig gestellt ist. 
Es sind lediglich noch einige Angleichungen erforderlich.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Friedhofsamt 
  1 x Technische Verwaltung 
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Frau Gemeinderätin Ute Aigner (ab TOP 5 
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 Herr Gemeinderat Holger Schade  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geplante Änderung der Gemeindeordnung 
   

    
Der Vorsitzende informiert das Gremium über die von der Landesregierung geplante Änderung 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg. Unter anderem geht es um die Senkung der 
Quoren für Bürgerbegehren / Bürgerentscheide, die Verlängerung der Fristen auf drei Monate 
und die Ausweitung auf die Bauleitplanung. Dies bedeutet, dass die Gemeinde dann in gewissen 
Entscheidungen, wie beispielsweise der Ausweisung von neuen Baugebieten o.ä. drei Monate 
blockiert ist.  
Eine Anfrage des Gemeindetags an die Regierungsfraktion über die Notwendigkeit dieser Ände-
rung wurde von MdL Sitzmann dahingehend beantwortet, dass Transparenz in die kommunalen 
Gremien gebracht werden soll.  
Diesen Vorwurf weist Bürgermeister Friedrich entschieden von sich. Die Handlungen der Ge-
meinde Berglen sind im Amtsblatt detailliert nachvollziehbar. Er ist der Meinung, dass die ge-
planten Änderungen komplett an der Realität vorbeigehen und bittet die Gemeinderäte darum, 
sich in die Thematik einzulesen und ggf. mit den entsprechenden Landtagsabgeordneten in Kon-
takt zu treten.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:  1 x Hauptamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 16.06.2015 
   

    
Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Gemeinderatssitzung am 
16.06.2015 Geburtstag hatten, seine Glückwünsche aus und bedankt sich für das ehrenamtliche 
Engagement: 
 
Gemeinderat Oliver Klenk      24. Juni 
Gemeinderat Felix Scherhaufer     25. Juni 
Gemeinderat Andreas Hägele    27. Juni 
Gemeinderätin Iris Hartmann    28. Juni 
Gemeinderat Sascha Geck     07. Juli 
Gemeinderat Holger Schade     11. Juli 
 
Zum runden Geburtstag von Gemeinderat Scherhaufer überreicht der Vorsitzende zudem ein 
Präsent der Gemeinde. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.3. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Bürgerumfrage zur Versetzung des Kriegerdenkmals in Öschelbronn 
   

    
Auf Anfrage von Gemeinderat Hammer teilt der Vorsitzende mit, dass die Umfrage zur Verle-
gung des Standorts des Kriegerdenkmals in Öschelbronn sowohl über den Teilnahmeabschnitt 
im Amtsblatt, als auch online über das virtuelle Amtsblatt über die Homepage der Gemeinde 
durchgeführt werden kann.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.4. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Netzwerk Asyl / Flüchtlinge 
   

    
Gemeinderätin Jooß wünscht nähere Auskünfte, wie die Verwaltung ihre Aufgabe bei der weite-
ren Koordinierung und der strukturellen Planung beim Netzwerk Asyl sieht. Sie erkundigt sich, 
ob eine Veranstaltung mit den Ansprechpartnern der verschiedenen Arbeitsgruppen denkbar 
wäre, bei der die Strukturen festgelegt und der Rahmen abgesteckt werden.  
 
Der Vorsitzende teilt hierzu mit, dass vorgesehen ist, ein weiteres Treffen des Netzwerks nach 
den Sommerferien durchzuführen. Das Netzwerk Asyl mit den verschiedenen Ansprechpartnern 
kann sich bei Rückfragen administrative Unterstützung beim Ordnungsamt (Frau Boschatzke, 
Herr Fürstenberg), beim Hauptamt (Frau Ehmann, Frau Sigloch) und bei der Jugendreferentin 
Frau Beutel geben lassen. Von Seiten der Verwaltung wird zugesichert, eine entsprechende 
Veranstaltung durchzuführen. 
 
Frau Ehmann vom Hauptamt ergänzt, dass am 27.07.2015 ein Gespräch mit einem kleineren 
Teilnehmerkreis mit den verschiedenen Ansprechpartnern geplant ist, bei dem dann auch das 
weitere Vorgehen besprochen werden kann.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Ordnungsamt 
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Frau Gemeinderätin Ute Aigner (ab TOP 5 
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 Herr Gemeinderat Holger Schade  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.5. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Vorführtermin Wiesenhobel 
   

    
Auf Nachfrage von Gemeinderat Moser teilt der Vorsitzende mit, dass verschiedene Jagdpächter 
sowie Vertreter der Stadt Winnenden und der Gemeinde Berglen anwesend waren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.6. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Aktualisierte Tagesordnungen zu Gemeinderatsprotokollen 
   

    
Gemeinderat Moser dankt der Verwaltung für das Zusammenstellen der aktualisierten Tages-
ordnungen, die den Gemeinderäten zusammen mit den Sitzungsniederschriften als pdf-
Dokument zugesandt wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
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2.7. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Gründung Netzwerk Asyl 
   

    
Auf Nachfrage von Gemeinderat Moser teilt der Vorsitzende mit, dass die Verwaltung beim Mi-
nisterium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren Baden-Württemberg, Re-
ferat 16 - Bürgerschaftliches Engagement einen Antrag auf Projektförderung gemäß dem För-
deraufruf zum Programm „Gemeinsam in Vielfalt – Lokale Bündnisse für Flüchtlingshilfe“ gestellt 
hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Ordnungsamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
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2.8. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Veräußerung von öffentlichen Liegenschaften 
   

    
Gemeinderat Moser nimmt Bezug auf die öffentlichen Liegenschaften, die im Amtsblatt zum 
Verkauf angeboten werden. Die im Eigentum der Gemeinde stehenden Liegenschaften Bären-
straße 32 und Adlerstraße 2 sind nicht aufgeführt, obwohl auch deren Veräußerung vom Ge-
meinderat beschlossen wurde.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die beiden Gebäude vom Gutachterausschuss der Ge-
meinde noch nicht geschätzt wurden. 
 
Zu der von Gemeinderat Moser angesprochenen Quellfassung beim Gebäude Finkenstraße 5 in 
Bretzenacker teilt der Vorsitzende mit, dass die Erhaltung der Quellfassung eine Frage der ding-
lichen Sicherung darstellt. Es müssen Regelungen getroffen werden, analog zum Glockenturm 
in Ödernhardt  
Das Gebäude soll gegen ein Gebot, welches aber nicht zwingend das Höchstgebot sein muss, 
veräußert werden. Eine Verkaufspflicht seitens der Gemeinde besteht jedoch nicht.  
 
Für Gemeinderat Hägele könnte die Tatsache, dass kein Verkaufszwang besteht, auch bedeu-
ten, dass das Gebäude beispielsweise dem OGV Bretzenacker im Rahmen einer Vermietung 
überlassen werden könnte.  
 
Bürgermeister Friedrich gibt zu bedenken, dass sich über 100 Liegenschaften im Eigentum der 
Gemeinde befinden. Diese Gebäude müssen von der Gemeinde unterhalten werden. Der Ge-
meinderat war sich einig, dass verschiedene Gebäude, bei denen in nächster Zeit dringender 
Sanierungsbedarf besteht oder die nicht genutzt werden, veräußert werden sollen. Der Gemein-
derat kann natürlich auch jederzeit zu einer anderen Entscheidung gelangen, Bürgermeister 
Friedrich verweist aber auf die Präzedenzfallwirkung.   
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.9. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Festlegung des Inhalt der Sitzungsberichte im Amtsblatt 
   

    
Gemeinderat Moser erkundigt sich, wer festlegt, welcher Inhalt aus dem Sitzungsprotokoll veröf-
fentlicht wird.  
 
Der Vorsitzende informiert, dass der Sitzungsbericht den kompletten Sachvortrag der Sitzungs-
vorlagen sowie die gefassten Beschlüsse beinhaltet. 
Die Richtlinien für das Amtsblatt der Gemeinde Berglen wurden zudem vom Gemeinderat fest-
gelegt.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.10. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Instandsetzung der Sitzgelegenheit vor dem Wasserwerk Steinach 
   

    
Auf Anfrage von Gemeinderätin Hanke teilt der Vorsitzende mit, dass die Notwendigkeit der In-
standsetzung der Sitzgelegenheit vor dem Wasserwerk Steinach an den Bauhof weiterleiten 
werde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauhof 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
3. Bürgerfragestunde  

- Wasserversorgungsleitungen Ulrichstraße in Ödernhardt 
- Feuchtsalzstreuer für den Winterdienst 

   

    
Herr Helmut Baun, Einwohner aus Ödernhardt weist darauf hin, dass die Wasserleitungen in der 
Ulrichstraße schnellstens saniert werden müssen. Die Leitungen liegen auf felsigem Untergrund. 
Der Schwerlastverkehr führt dazu, dass die Leitungen zunehmend beschädigt werden.  
 
Bürgermeister Friedrich pflichtet bei, dass der Zustand der Wasserversorgung in der Ulrichstra-
ße sehr schlecht sei, wie auch der zahlreicher anderer Versorgungsleitungen im Gemeindege-
biet. Vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinderats sollen im Jahr 2016 in einem zweiten 
Bauabschnitt die Maßnahmen in Ödernhardt durchgeführt werden.  
 
Ein weiteres Anliegen von Herrn Baun ist der Feuchtsalzstreuer, den sich die Gemeinde leisten 
möchte. Für ihn stellt sich die Frage, ob der Gemeinde der gewaltige Wartungsaufwand für den 
Bauhof und die höhere Anfälligkeit des Gerätes bewusst sei. Er bezweifelt die Notwendigkeit des 
Feuchtsalzstreuers insbesondere in den zahlreichen Wohnstraßen. Hier gibt es keine Verwe-
hungen, die den Einsatz dieses Gerätes rechtfertigen.  
 
Die Verwaltung ist nach Aussagen von Bürgermeister Friedrich in diesem Punkt anderer Ansicht. 
Durch die geringere benötigte Streusalzmenge kann eine größere Reichweite der Streufahrzeu-
ge erreicht werden. Es muss nicht so oft zum Nachladen ans Salzsilo zurückgefahren werden, 
die dadurch eingesparte Zeit kann sinnvoll zum weiteren Abstreuen verwendet werden. Auch 
gibt es Unterschiede in der Wirksamkeit. Der Vorsitzende weist auf die verbesserten Auftauzei-
ten und den Einsatz bei tieferen Temperaturen hin. Dies bedeutet eine Erleichterung im Alltag 
und damit einen großen Fortschritt. Zudem schätzt die Bevölkerung sehr, dass nun auch alle 
Nebenstraßen gestreut werden.  
    
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 

 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 
Frau Gemeinderätin Ute Aigner (ab TOP 5 
anwesend) 

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
4. Sanierung der Versorgungsleitung vom Hochbehälter Galgenberg bis 

Ödernhardt - Vergabe 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 50/2015 und die Tischvorlage zur Sitzungsvorlage wird verwiesen. Die 
Vorlagen sind Bestandteile des Protokolls. 
 
Herr Riker vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann aus Murrhardt geht nachfolgend auf die Sub-
missionsergebnisse ein. 
Die Submission hat ergeben, dass die Kosten für die Maßnahme deutlich höher liegen, als dies 
im Gemeinderat am 12.05.2015 dargelegt wurde. Das Ingenieurbüro Riker + Rebmann ist sei-
nerzeit von Baukosten in Höhe von 321.000 € ausgegangen. Zu diesem Zeitpunkt lag allerdings 
das geologische Gutachten noch nicht vor. Aufgrund der schwierigen Baugrundverhältnisse (viel 
Fels) sind die Kosten dann auf 380.000 € fortgeschrieben worden. Das Submissionsergebnis hat 
nun eine enorme Preissteigerung beim Rohmaterial PE ergeben. Die Rohrpreissteigerung in den 
Monaten April bis Juli 2015 beträgt rund 40 %, ein Aufschlag, den Herr Riker in den letzten 25 
Jahren in dieser Form noch nie erlebt hat. Der Lieferstau für die PE-Rohre wird sich nach Aus-
sage der Rohrhersteller wohl im nächsten Jahr wieder normalisieren, man geht jedoch davon 
aus, dass die Preise weiterhin in der Höhe bleiben werden. Die Aussicht auf Reduzierung der 
Rohmaterialpreise ist gering. Ein weiterer Punkt für die höheren Kosten ist der Tatsache ge-
schuldet, dass dem Büro Riker + Rebmann ein Fehler bei der Länge der Strecke unterlaufen ist. 
Das Büro hatte anstelle von 1.400 m nur mit 1.200 m Leitungsverlegung gerechnet.  
Der Wert der Maßnahme beträgt brutto rund 485.000 €. 
Herr Riker empfiehlt, die Arbeiten an die Firma KG Kollmer Bohr- und Tiefbau GmbH zu verge-
ben. Die Firma hat bereits viele vergleichbare Maßnahmen durchgeführt. Einsparpotentiale 
könnten ggf. in Höhe von ca. 50.000 € erzielt werden. 
 
Bürgermeister Friedrich weist darauf hin, dass für den Gemeindehaushalt nur die Nettokosten in 
Höhe von 389.393,70 € maßgebend sind, da das Wasserwerk vorsteuerabzugsfähig ist.  
 
Herr Riker führt ergänzend zu seinen Ausführungen aus, dass ein Bieter auch ein Nebenange-
bot mit einem Pauschalpreis für die Gesamtleistung einschließlich aller erforderlichen Nebenleis-
tungen angeboten hat. Dieses wird jedoch vom Büro Riker + Rebmann nicht als zielführend an-
gesehen. Das Angebot wird deshalb nicht gewertet.  



 
Gemeinderat Hägele ist der Auffassung, dass die Preissteigerungen plausibel erläutert wurden. 
Er weist auf die massiven Schwierigkeiten im Wasserversorgungsnetz hin und betont, dass trotz 
der enormen Preissteigerungen dringend etwas getan werden muss.  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Moser erläutert Herr Riker, dass die Arbeiten in dem ausge-
schriebenen Zeitrahmen durchgeführt werden sollen. Maßgebend für das Einhalten des Zeit-
plans sind jedoch die Lieferzeiten für die PE-Rohre. 
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Scherhaufer teilt Herr Riker mit, dass bei der Bodenbeschaffen-
heit ein Anteil von 30 % Fels mit einkalkuliert wurde. Es kann jedoch weder das Ingenieurbüro 
Riker + Rebmann noch der Geologe sicher sagen, ob dieser eingeplante Anteil ausreichend ist.  
 
Der Vorsitzende betont, dass die Wasserversorgung eine zentrale öffentliche Aufgabe der Ge-
meinde ist. Bereits jetzt gibt es massive Schwierigkeiten im öffentlichen Netz, sodass die Ge-
meinde auf jeden Fall Maßnahmen durchführen muss, auch wenn die Kosten sich aufgrund der 
schwierigen Baugrundverhältnisse noch erhöhen würden.  
 
 
Mit 18 Ja-Stimmen und einer Enthaltung fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Auf einen Förderantrag für diese Maßnahme wird verzichtet. 
 
Die Vergabe der Arbeiten erfolgt an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma KG Kollmer 
Bohr- und Tiefbau GmbH aus 91281 Kirchenthumbach, zum Angebotsendpreis von netto 
389.393,70 €.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 
  1 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Sanierung der Versorgungsleitung vom Hochbehälter Galgenberg bis 
Ödernhardt - Vergabe 

 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 12.05.2015 wurde der Gemeinderat über die Planungen, die 
Versorgungsleitung vom Hochbehälter Galgenberg bis nach Ödernhardt zu sanieren und eine 
separate Förderleitung zu verlegen, informiert. 
 
Außerdem wurde die Verwaltung dazu ermächtigt, die entsprechenden Arbeiten öffentlich aus-
zuschreiben. 
 
Die Submission fand am Mittwoch, dem 08.07.2015, um 10.00 Uhr im Rathaus der Gemeinde 
Berglen im kleinen Sitzungssaal statt. 
 
Da die Prüfung der Angebote sehr zeitintensiv ist, wird das Ergebnis als Tischvorlage zur Sit-
zung nachgereicht.  
 
Auch die Förderfähigkeit der Maßnahme wurde bereits geprüft. Grundsätzlich können gewisse 
Maßnahmen am Wasserversorgungsnetz, gemäß den Zuwendungsrichtlinien des Umweltminis-
teriums für die Förderung wasserwirtschaftlicher Vorhaben (FrWw), förderfähig sein. Nach tele-
fonischer Rücksprache mit dem Landratsamt kann festgestellt werden, dass die Genehmigung 
von Fördermitteln für diese Maßnahme äußerst unrealistisch ist, der Fördertopf ist regelmäßig 
deutlich überzeichnet. Dazu dient die Förderung zur Durchführung von Maßnahmen zur Besei-
tigung akuter Missstände in einem Wasserversorgungsnetz (z.B. regelmäßige Verkeimungs-
probleme durch dringend sanierungsbedürftigen Hochbehälter einer finanzschwachen Kommu-
ne). Da die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung kostendeckend über Gebühren finan-
ziert werden soll, sind die Anforderungen für eine Förderzusage extrem hoch. 
Ein entsprechender Antrag könnte frühestens für das Jahr 2016 gestellt werden und würde vo-
raussichtlich erst zwischen April und Juni 2016 beschieden. In diesem Fall müsste eine Inte-
rimslösung für die Löschwasserbereitstellung geschaffen werden. 
 
Aus Sicht der Verwaltung sind die Chancen auf eine Förderung sehr gering. Eine kurzfristige, 
anderweitige Lösung bringt keinen zusätzlichen Nutzen und wird nach Beendigung der Lei-
tungssanierung wieder überflüssig. 
 
 

  
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt auf einen Förderantrag für diese Maßnahme zu verzichten. 
 
Der Gemeinderat vergibt die Arbeiten an den wirtschaftlichsten Bieter (siehe Tischvorla-
ge). 
  
 
 
Verteiler:     1 x Technische Verwaltung 
  1 x Kämmerei      
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/050/2015 815.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
 

Tischvorlage zur Sitzungsvorlage 050/2015  
'Sanierung der Versorgungsleitung vom Hochbehälter Galgenberg bis 

Ödernhardt - Vergabe 
 
 
 
Im Rahmen der öffentlichen Ausschreibung wurden zur Submission am 08.07.2015 um 
10.00 Uhr sechs Angebote vorgelegt. Alle Angebote konnten gewertet werden. 
 
Ein Bieter hat ein Nebenangebot unterbreitet: 
Die Gesamtleistung, wie ausgeschrieben, einschließlich aller erforderlichen Nebenleis-
tungen wird zum Pauschalpreis von (brutto) 470.050,00 € abzüglich 2 % = 460.649,00 € 
brutto angeboten. 
Das Angebot wird nicht gewertet. Durch Bedarfspreise in den Leistungsverzeichnissen 
(z.B. Bodenbeschaffenheit/ Fels) kann bei einer pauschalen Vergabe keine Einsparung 
mehr erzielt werden. Hingegen müssen Massenmehrungen (z.B. Fels) von über 10 % 
der ausgeschriebenen Menge extra vergütet werden. 
Das Einsparpotential beim nominell günstigsten Bieter ist höher zu bewerten. 
 
Gegenüber der im Konzept durchgeführten Kostenermittlung vom 06.03.2015 sind 
Mehrkosten entstanden. Die Gründe sind, neben Änderungen im Trassenverlauf (Aus-
führungsplanung nahezu ausschließlich in öffentlicher Fläche), die schwierigen Bau-
grundverhältnisse sowie ein Preisaufschlag beim Rohrmaterial PE (Polyethylen), das 
sich gegenüber vergleichbaren Ausschreibungen aus den Monaten April und Mai um 
44,1 % (PE-HD 180x16,4 mm) bzw. 34,40 % (PE-HD 110x10,0 mm) verteuert hat. 
 

Vorlage für die Sitzung Datum öffentlich Az.: 
Gemeinderat 21.07.2015 Tischvorlage zu 

Sitzungsvorlage 
050/2015 

815.90 



 
 
Die Nachberechnung ergab als preisgünstigsten Bieter: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
 
 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Arbeiten laut Angebotsendpreis von 
netto 389.393,70 € an die Firma KG Kollmer Bohr- und Tiefbau GmbH aus 91281 
Kirchenthumbach. 
 
 
 
 
Verteiler:  1 x Kämmerei 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
5. Entscheidung über die Vergabe der Modernisierung der Straßenbeleuch-

tung Phase II 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 42/2015, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Wertungskriterien mit den in Phase 1 gewählten iden-
tisch sind. Wegen der Kostensituation wurde die Umstellung der LED-Leuchten im Ortsteil Kott-
weil zurückgestellt und auf Phase 3 verschoben. Aufgrund der geringeren Kosten ist eine euro-
paweite Ausschreibung entbehrlich. 
 
Gemeinderat Geck bittet darum, dem Gemeinderat künftig eine Angebotsübersicht mit Begrün-
dung für oder gegen die Übernahme eines Angebots vorzulegen. 
 
Der Vorsitzende sichert dies zu. 
 
Bezüglich des von Gemeinderat Möhler angesprochenen Strahlers für den Kirchturm der Evan-
gelischen Kirche Oppelsbohm teilt der Vorsitzende mit, er werde im Gespräch mit Pfarrer Peter 
erkunden, ob von Seiten der Evangelischen Kirchengemeinde der Wunsch auf einen weiteren 
Strahler bestehe.  
 
Protokollnotiz: Frau Gemeinderätin Aigner nimmt ab 20.00 Uhr an der Sitzung teil.    
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat erteilt dem wirtschaftlichsten Bieter, der Firma Struwe GmbH, Wein-
stadt, zum Preis von 125.654,48 € den Auftrag auf LED Leuchten umzurüsten. 
Die Umrüstung erfolgt bei 28 Stück 4m-Masten, bei 34 Stück 5 m-Masten, bei 66 Stück 6m-
Masten, bei 84 Stück 8m-Masten, bei  2 Stück 6m-Peitschenmasten und bei 20 Stück 8m-
Peitschenmasten.  
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Technische Verwaltung    
 



 
 

 

 
 

Entscheidung über die Vergabe der Modernisierung der 
Straßenbeleuchtung Phase II 

 

Vergabe der Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED -Leuchten  
(Phase 2) 
 
Am 22.05.2015 wurde sowohl im Staatanzeiger, als auch in der Winnender Zeitung, 
öffentlich der Austausch der Straßenleuchten im Erlenhof (85 Leuchten), in Lehnenberg 
(37 Leuchten), in Ödernhardt (56 Leuchten) und in Steinach (56 Leuchten) ausge-
schrieben. 
Wegen der Kostensituation musste die Umstellung auf LED in Kottweil zurückgestellt 
werden. 
 
Bei der Submission am 23.06.2015 lagen sechs Angebote vor: 
1. Fa. Bösha GmbH &  Co. KG, Rüthen (inhaltlich kein Angebot) 
2. Fa. Bösha GmbH & Co. KG, Rüthen (eigentliches Angebot) 
3. Elektrotechnik Jörg Gensmann, Weinähr 
4. Kabeltechnik Struwe GmbH, Weinstadt 
5. Elektro Klingler, Steinheim 
6. Elektro Jerg, Aalen 
 
Die Zuschlagskriterien, die bereits in den Ausschreibungsunterlagen im Blankett veröf-
fentlicht waren, sind wie folgt: 
 
Als erstes Wertungskriterium wird die vom jeweiligen Bieter angebotene Gesamtleis-
tungsaufnahme der LED Straßenleuchte bewertet. Maßgeblich ist hierbei die höchst-
mögliche CO2 Einsparung pro LED Straßenleuchte. Das Angebot mit der niedrigsten 
CO2 Emission erhält die volle Punktzahl von 50 Punkten. Das Angebot mit der höchs-
ten CO2 Emission erhält 0 Punkte. 
 
Als zweites Wertungskriterium wird die vom Bieter anzugebende maximale Lebensdau-
er pro LED Straßenleuchte berücksichtigt. Die maximale Lebensdauer wird durch die 
Multiplikation der vom Bieter angegebenen maximalen Betriebsstunden pro LED Stra-
ßenleuchte mit der Restlichtstärke ermittelt. Das Angebot mit der höchsten Lebensdau-
er erhält die volle Punktzahl von 30 Punkten. Das Angebot mit der niedrigsten Lebens-
dauer erhält 0 Punkte. 
 
Als drittes Wertungskriterium wird der Preis der LED Straßenleuchte bewertet. Dieser 
setzt sich zusammen aus dem vom Bieter angebotenen durchschnittlichen Einzelpreis 
der LED Straßenleuchte und dem Preis für deren Einbau pro LED Straßenleuchte. Das 
Angebot mit dem niedrigsten Angebotspreis über alle Preise erhält die volle Punktzahl 
von 15 Punkten. Das Angebot mit dem höchsten Angebotspreis über alle Preise erhält 0 
Punkte. 
 
Als viertes Wertungskriterium wird das Design der angebotenen LED Straßenleuchte 
bewertet. Für dieses Kriterium werden maximal 5 Punkte vergeben. 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/042/2015 656.42 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



Dieses vorgenannte Ranking konnte die Firma Struwe für sich entscheiden, da sie die 
Leuchte „Gamma“ von der Firma Clever-Lights, Leutenbach-Nellmersbach, anbot. Die-
se Leuchte fand bereits bei der Phase I Verwendung. 
Diese angebotenen Leuchtentypen erfüllen bzgl. der Gesamtleistungsaufnahme die 
Vorgabe aus der Ausschreibung.  
Ein Angebot musste komplett ausgeschieden werden, da der Bieter die Anlage A nicht 
ausfüllte und die Daten auch aus keiner CD gewonnen werden konnten. 
Zudem wurden keinerlei Musterleuchten zur Verfügung gestellt. 
 
Die anderen Leuchten der Mitbieter erfüllten teilweise nicht die Gesamtleistungsauf-
nahme der Vorgabe aus der Ausschreibung.  
 
 
Finanzierung: 
 
Im Haushaltsplan 2015 sind unter der Haushaltsstelle 6700.960050 für die Umstellung 
auf LED Beleuchtung 130.000,00 € eingestellt. 
 
Die Zuschüsse vom Land für die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED Technik 
wurden 2015 eingestellt. 
       
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat erteilt dem wirtschaftlichsten Bieter, der Firma Struwe GmbH, Wein-
stadt, zum Preis von 125.654,48 € den Auftrag auf LED Leuchten umzurüsten. 
Die Umrüstung erfolgt bei 28 Stück 4m-Masten, bei 34 Stück 5 m-Masten, bei 66 Stück 
6m-Masten, bei 84 Stück 8m-Masten, bei  2 Stück 6m-Peitschenmasten und bei 20 Stück 
8m-Peitschenmasten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verteiler:     1 x Bürgermeister 
  1 x Technische Verwaltung    
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
6. Ausschreibung von Kopier- und Drucksystemen 

 
   

    
Der Vorsitzende führt anhand der Sitzungsvorlage 52/2015 in den Tagesordnungspunkt ein.  
 
Herr Kisa von der Verwaltung stellt nachfolgend den Sachverhalt eingehend dar. Zusammenfas-
send kann gesagt werden, dass die Geräte den Ansprüchen und den unterschiedlichen Leis-
tungsklassen genügen müssen. Es wird angestrebt wenige unterschiedliche Systeme zu haben. 
Wegen der Komplexität der Leistungen möchte sich die Gemeinde Unterstützung bei der Firma 
officeoptimizer GmbH holen, die die Ausschreibung und die Erstellung des Leistungsverzeich-
nisses durchführt.  
 
Gemeinderat Tottmann bittet darum, bei der Farbkontingentierung strikt vorzugehen.  
 
Gemeinderat Geck hält die vorgegebene Richtung für gut, gleichzeitig bittet er darum, die Mitar-
beiter dahingehend anzuweisen, dass möglichst papierlos gearbeitet wird, Schreiben gescannt 
oder als pdf-Dokument abgelegt werden.  
 
Der Vorsitzende informiert, dass die Verwaltung mit dem Datenverwaltungsprogramm Regisafe 
arbeitet und die Schriftstücke, wenn möglich, auf diesem Programm abspeichert. Es gibt jedoch 
sicherlich auch in diesem Bereich noch Verbesserungsmöglichkeiten. 
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Klenk informiert Herr Kisa, welche Geräte in welchen Bereichen 
zum Einsatz kommen.    
 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt die Kopier- und Drucksysteme auszuschreiben. 
   
 
 
 
 
 
Verteiler: 1x Kämmerei     
 



 
 

 

 
 

Ausschreibung von Kopier- und Drucksystemen 
 

Der Vertrag der Gemeinde Berglen mit dem seitherigen Dienstleister für Kopier- und 

Drucksysteme endet nach einer Laufzeit von 60 Monaten zum 30.11.2015. 

 

Der laufende Vertrag beinhaltet die Bereitstellung von insgesamt fünf Multifunktionsge-

räten (eines davon als Farbmultifunktionsgerät; davon drei Geräte für die Nachbar-

schaftsschule und zwei Geräte für die Gemeindeverwaltung) und elf weitere Einzel-

platzdrucker bzw. Faxgeräte, sowie zwei kleinere Farbmultifunktionsgeräte. Die monat-

lichen Kosten hierfür betragen 1.036,49 € brutto bzw. 871,00 € netto. 

 

Es ist beabsichtigt neben der Gemeindeverwaltung inklusive Bauhof und Nachbar-

schaftsschule künftig auch alle Kindertageseinrichtungen in den Vertrag miteinzubezie-

hen. Aufgrund immer größerer Dokumentationsaufgaben und –pflichten, wird gerade in 

den Kindertageseinrichtungen vermehrt gedruckt und kopiert. 

Bei der Neubeschaffung wird angestrebt die Anzahl der Gerätetypen auf maximal vier 

zu begrenzen, wodurch eine Verminderung der Vorratshaltung für Toner etc. und eine 

Betreuungs- bzw. Wartungsminderung angestrebt wird. Zudem ist angedacht die Ar-

beitsplatzdrucker weitgehend durch sogenannte Druckinseln z.B. je Amt bzw. Organisa-

tionseinheit zu ersetzen. Insgesamt sollen somit neun große Farbmultifunktionsgeräte 

(A4 und A3 Druck), drei kleine Farbmultifunktionsgeräte (nur A4 Druck) und vier 

Schwarz-Weiß-Arbeitsplatzdrucker beschafft werden. Es sollen trotz Einbezug der vier 

Kindertageseinrichtungen insgesamt nur 16 Geräte (bislang 18 Geräte) beschafft wer-

den. Die Multifunktionsgeräte sollen alle neben den Funktionen Drucken und Kopieren 

auch Scannen und teilweise Faxen können. 

 

Um möglichst sparsam und effizient zu drucken bzw. zu kopieren wird über eine Druck-

softwarelösung angestrebt, die Farbausdrucke per Kontingentierung zu begrenzen bzw. 

einzelne Nutzern ganz zu sperren. 

 

Der neue Vertrag soll ebenfalls über eine Laufzeit von 60 Monaten abgeschlossen wer-

den und als sogenannter Full-Service-Vertrag d.h. inklusive Wartungs- und Reparatur-

service sowie inklusive Verbrauchsmaterialen (ohne Papier) und entsprechend kurzen 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/052/2015  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



Reaktionszeiten bei Störungen ausgestaltet werden. Das gesamte Druck- und Kopier-

volumen soll nach Aufkommen abgerechnet werden. Eine entsprechende Aufstellung 

der Leistungen, welche im Leistungsverzeichnis insbesondere gefordert werden sollen, 

ist in Anlage 1 dargestellt. 

 

Aufgrund der Laufzeit und der seitherigen monatlichen Leasingrate bewegt sich das 

Auftragsvolumen voraussichtlich bei ca. 60.000 €. Dies bedeutet, dass die Leistungen 

gemäß der Vergabe und Vertragsordnung für Leistungen (VOL A) deutschlandweit aus-

geschrieben werden müssen. 

 

Des Weiteren wurde aufgrund der Komplexität der Leistungen und den strengen Krite-

rien der Wettbewerbshüter zur Sicherung der Rechtmäßigkeit die Firma officeoptimizer 

GmbH aus Untergruppenbach zur Unterstützung der Ausschreibung und zur Erstellung 

des Leistungsverzeichnisses herangezogen. Die Firma officeoptimizer war unter ande-

ren schon für das Schulamt des Rems-Murr-Kreises und die Große Kreisstadt Winnen-

den tätig und hat dort Ihre Leistungsfähigkeit bereits unter Beweis gestellt. 

Die Kosten für die Unterstützungsleistungen betragen hierfür 6.000 € netto und wurden 

bereits im Haushalt 2015 unter dem Sammelnachweis 65 als Sachverständigenkosten 

eingestellt.  

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt die Kopier- und Drucksysteme auszu-

schreiben. 

   
 
 
Verteiler:  1x Kämmerei     
 

 



Anlage 1 

Anforderungskatalog für das Leistungsverzeichnis 

 
 9 Stück Farbmultifunktionsgerät (A4 und A3) in zwei verschiedenen Leistungsklassen 

 3 Stück Farbmultifunktionsgerät (nur A4) 

 4 Stück Schwarz-Weiß-Arbeitsblattdrucker (nur A4) 

 Alle Multifunktionsgeräte mit  Drucker-, Kopier- und Scanfunktion, Duplexdruck,  teilwei-

se Faxfunktion 

 Kostenloses Reporting muss gestellt werden 

 Eine Softwarelösung über die eine Konfiguration der Drucksysteme zentral erfolgen 

kann. Hier wird die Vergabe der Persönlichen Identifikationsnummern (PIN), Kostenstel-

len und Rechte gesteuert sowie Anforderungen wie z.B. Druckregeln (z. B. Druck aus 

Outlook immer s/w) vorgenommen. 

 Die Verschlüsselung zwischen Printserver und Multifunktionsgerät muss während der 

Vertragslaufzeit gewährleistet sein. 

 Die Warteschlangen müssen über eine Maskierung für den Auftragsnamen und den Be-

nutzer verfügen um im Falle eines anhalten den Datenschutzbestimmungen zu entspre-

chen. 

 Die angebotene Software muss in vorhandene Sicherungskonzepte eingebunden wer-

den können. Als Serverbetriebssystem wird Microsoft Server 2008R2 oder höher einge-

setzt. 

 Generell Ausstattung der Multifunktionsgeräte mit Touchpanel wegen Bedienerfreund-

lichkeit. Das Display sollte individuell anpassbar sein. 

 Nachträgliches Ändern der Finishingoptionen am Display vor dem Ausdruck. Finishingo-

ptionen (Lochen, Heften, Broschüre, Duplex etc.), sowie Kostenstellen müssen vor dem 

Ausdruck am Display nachträglich geändert werden können. Dies vermeidet doppeltes 

Ausdrucken. 

 Einbindung in Netzwerk von 5 x Multifunktionsgerät und 4 x Einzelplatzdrucker 

 Laufzeit 60 Monate  

 Full-Service d.h. Bereitstellung der Geräte inklusive Reparaturservice und Verbrauchs-

materialien exklusive Papier. 

 Reaktionszeit maximal 1 Arbeitstag 
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 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
7. Entscheidung über die Vergabe der Sanierung von Feldwegen 2015 

 
   

    
Hierzu liegt die Sitzungsvorlage 43/2015 vor. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende erläutert die wichtigsten Rahmendaten und weist darauf hin, dass das Angebot 
der Firma Gläser 24.000 € unter der Kostenberechnung der Verwaltung liegt.   
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat erteilt dem preisgünstigsten Bieter, der Firma Lukas Gläser, Aspach, 
den Auftrag der Feldwegsanierung in Bretzenacker zum Angebotspreis von 114.580,02 €. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Technische Verwaltung  
 



 
 

 

 
 

Entscheidung über die Vergabe der Sanierung von Feldwegen 2015 
 

Vergabe der Feldwegsanierung im Ortsteil Bretzenacker 
2015           
 
Nachdem die Syna bislang wegen der Freileitungsverlegung im Bereich des Feld- bzw. Radwe-
ges Steinach–Reichenbach noch nicht die Planung abgeschlossen hat, hat die technische Ver-
waltung die Feldwegsanierung Bretzenacker (siehe Planskizze Anlage 1) öffentlich sowohl im 
Staatsanzeiger als auch in der Winnender Zeitung am 29.05.2015 bzw. 30.05.2015 ausge-
schrieben. Daraufhin haben 13 Firmen die Ausschreibung angefordert. 
 
Bei der Submission am 30.06.2015, 11.00 Uhr lagen neun wertbare Angebote vor. 
Lt. der Kostenberechnung der technischen Verwaltung beläuft sich bei der Streckenlänge von 
2300 lfm. die Sanierungsmaßnahme auf 138.500 €. Dieser Betrag wird bei Mittelung aller Sub-
missionsergebnisse bestätigt. 
 
Der preisgünstigste Bieter, die Firma Lukas Gläser, Aspach, gab ein wertbares Angebot über 
114.865,52 € ab. 
 
Die Nachberechnung ergab als preisgünstigsten Bieter: 
 
1. Fa. Lukas Gläser, Aspach, vorläufige Auftragssumme 114.580,02 € = 100 % 
2. Bieter Angebotswert  118.949,72 € = 103,88 %  
3. Bieter Angebotswert  127.573,59 € = 111,41 %,  
4. Bieter Angebotswert  135.663,91 € = 118,48 %,  
5. Bieter Angebotswert  140.507,49 € = 122,71 %, 
6. Bieter Angebotswert  148.203,20 € = 129,43 %,  
7. Bieter Angebotswert  150.307,71 € = 131,26 %,  
8. Bieter Angebotswert  166.775,52 € = 145,65 % und  
9. Bieter Angebotswert  177.809,20 € = 155,28 %.   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat erteilt dem preisgünstigsten Bieter, der Firma Lukas Gläser, Aspach, 
den Auftrag der Feldwegsanierung in Bretzenacker zum Angebotspreis von 114.580,02 €. 
 
Anlagen: 
Plan 
Preisspiegel  
 
 
 
 
 
 
 
 

Verteiler:     1 x Bürgermeister 
  1 x Technische Verwaltung  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/043/2015 785.3 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2015 öffentlich Entscheidung 
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 Herr Gemeinderat Holger Schade  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 
8. Anschaffung einer dynamischen Fahrgastinformation für die Bushaltestel-

le in Oppelsbohm 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 45/2015, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende weist einleitend darauf hin, dass der Gemeinderat die Verwaltung in seiner letz-
ten nichtöffentlicher Sitzung am 16.06.2015 im Rahmen einer Eilentscheidung ermächtigt hat, 
einen Förderantrag für eine Dynamische Fahrgastinformation (DFI) zu stellen.  
 
Kämmerer Schreiber erläutert eingehend den Sachverhalt und nimmt auf die Ausführungen in 
der Sitzungsvorlage Bezug. 
 
Auf Anfrage von Gemeinderätin Jooß teilt der Vorsitzende mit, dass in den Folgekosten sämtli-
che Kosten enthalten sind. Dies betrifft die Serviceleistungen für fünf Jahre und die Gewährleis-
tungsverlängerung um drei auf fünf Jahre. 
 
Gemeinderat Klenk ist über die hohen Kosten erschrocken. Er erkundigt sich nach den Nachtei-
len der LED-Variante gegenüber der TFT-Variante. 
 
Kämmerer Schreiber informiert, dass die LED-Variante eine sehr grobe Auflösung hat. Darüber 
hinaus können keine zusätzlichen Informationen, wie Hinweise auf Veranstaltungen, News-
Ticker und sonstige Informationen angezeigt werden.  
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Klenk teilt der Vorsitzende mit, dass man von einer Lebensdauer 
der Dynamischen Fahrgastinformation (Hardware) von zehn Jahren ausgeht. Längere Einsätze 
sind jedoch nicht ausgeschlossen.  
Zentraler Ansprechpartner für die Verwaltung ist der VVS.  
 
Gemeinderat Tottmann geht auf das Thema mutwillige Sachbeschädigung ein. 
 
Der Vorsitzende versichert, dass die Geräte sehr stabil sind und einen besonderen Schutz ha-
ben. 
 
Gemeinderätin Jooß erkundigt sich nach dem Preisunterschied zwischen LED- und TFT-
Variante. 
 



Kämmerer Schreiber teilt hierzu mit, dass sich die Verwaltung kein Angebot der LED-Variante 
hat geben lassen, da in Anbetracht der zusätzlichen Möglichkeiten und der Empfehlung von 
Frau Grotz vom VVS der TFT-Variante der Vorrang gegeben wurde. 
 
Zur Nachfrage von Gemeinderat Möhler bezüglich des Ausschlusses von Werbung auf dem 
Bildschirm teilt der Vorsitzende mit, dass diese Entscheidung der Gemeinderat trifft. Die TFT-
Anzeige kann auch ausschließlich für Hinweise auf Veranstaltungen in der Gemeinde o.ä. zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
Für Gemeinderat Moser überwiegen die Vorteile. Man sollte der Einführung der Dynamischen 
Fahrgastinformation daher zustimmen.  
 
Der Vorsitzende betont, dass mit der Einführung der Dynamischen Fahrgastinformation ein wei-
terer Schritt in Richtung Verbesserung ÖPNV getan werden könnte. Auch beim Thema Ruftaxi-
ausweitung ist die Gemeinde auf einem guten Weg. Des Weiteren hat der Umwelt- und Ver-
kehrsausschuss des Kreistags in seiner letzten Sitzung beschlossen, zwei weitere „Fahrrad 2 
go-Linien“ bei den Busverbindungen einzuführen. Diese zusätzlichen Angebote betreffen die 
Linien 244 und 245 in Berglen.  
 
Gemeinderat Geck bezweifelt die Zuverlässigkeit des Systems. Eine Entscheidung hält er zu-
dem für schwierig, da kein Preisvergleich zur LED-Anzeige vorliegt. Er verweist auf die Stadt 
Stuttgart, deren Fahrgastinformationen überwiegend mit LED-Anzeigen ausgestattet sind. Die 
Anzeigen sind sehr gut lesbar sind und funktionieren gut. Für reine Fahrgastinformationen hält er 
die LED-Anzeige mit ihrer großen Schrift für geeignet. Für weitere Informationen wie Veranstal-
tungen o.ä. hat die Gemeinde diverse andere Medien (Amtsblatt, Werbetafeln etc.). Die Ge-
meinde Berglen benötigt seiner Meinung nach keine High-End-Lösung. 
 
Bürgermeister Friedrich entgegnet, dass die Stadt Stuttgart diese Art der Fahrgastinformation 
bereits seit längerer Zeit besitzt und dies zum damaligen Zeitpunkt der Einführung dem Stand 
der Technik entsprach.  
Frau Grotz vom VVS hat sich für die TFT-Lösung ausgesprochen, da dies die zuverlässigste 
Lösung mit dem größten Mehrwert ist. 
 
Gemeinderat Klenk spricht sich nicht grundsätzlich gegen die Einführung einer Dynamischen 
Fahrgastinformation aus, hätte jedoch einen Preisvergleich zur LED-Variante für den Entschei-
dungsprozess für hilfreich erachtet.  
In Anbetracht dessen, dass von einer zehnjährigen Nutzungsdauer ausgegangen wird, kann er 
die Sache jedoch mittragen.       
 
Nachfolgend wird über den Antrag der Verwaltung abgestimmt, der vorsieht, die Anschaf-
fung einer dynamischen Fahrgastinformation für die Bushaltestelle in Oppelsbohm, in-
klusive eines fünfjährigen Wartungsvertrages, gemäß dem Angebot an die Firma iqu Sys-
tems GmbH zum Gesamtpreis von 23.502,50 € brutto zu vergeben. 
 
Dieser Beschlussantrag wird bei 8 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen ab-
gelehnt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt      
 



 
 

 

 
 

Anschaffung einer dynamischen Fahrgastinformation für die 
Bushaltestelle in Oppelsbohm 

 
Mit über 6.000 Einwohnern liegt die Gemeinde Berglen im Dreieck zwischen den Grund- und 
Mittelzentren Winnenden, Waiblingen und Schorndorf sowie etwa 20 km östlich von der Lan-
deshauptstadt Stuttgart. 
 
Aufgrund dieser disponierten Lage gibt es einen hohen Anteil an ein- und ausströmenden Ver-
kehren, die durch Berufspendler, Schüler usw. induziert werden. Neben den oben bereits be-
nannten Städten sind auch nahegelegene Kommunen wie Fellbach und Esslingen wesentliche 
Quelle und Ziel dieser Verkehre, die zum größten Teil mit dem Individualverkehr, aber in zu-
nehmenden Maße auch mit öffentlichen Verkehren abgewickelt werden. 
 
Aufgrund der steigenden Verkehre im ÖPNV ist Berglen durch den Busverkehr gut erschlossen. 
Mit den Buslinien 244, 336 und 337 werden neben dem Sitz der Gemeindeverwaltung in Op-
pelsbohm auch die Ortsteile Bretzenacker, Hößlinswart und Steinach erschlossen. Neben der 
Binnenerschließung spielen diese Linien auch eine wesentliche Rolle bei der Anbindung Berg-
lens an das Schienennetz in Winnenden und Schorndorf. 
 
Um die Servicequalität für die Fahrgäste zu erhöhen, plant die Gemeinde Berglen die Einfüh-
rung eines dynamischen Fahrgastinformationssystems (DF|) an der zentralen Haltestelle in Op-
pelsbohm Ortsmitte, die direkt an die Gemeindeverwaltung angrenzt. 
 
Angestoßen wurde die Thematik durch ein Förderprogramm der Region Stuttgart über das sol-
che Anzeigetafeln mit 25 % der Hardwarekosten, maximal 3.000,00 €, gefördert werden kön-
nen. 
 
Im Jahr 2013 hatten die Bushaltestellen der Gemeinde Berglen leider nicht die erforderliche 
Priorität, die für die Förderfähigkeit maßgeblich ist. Aufgrund des Klinikneubaus in Winnenden 
wurde die Prioritäteneinstufung erneut vorgenommen, was zu einer Förderfähigkeit dieser Maß-
nahme führte. Entsprechend soll nun die Bushaltestelle in Oppelsbohm mit einer dynamischen 
Fahrgastinformation (DFI) ausgestattet werden. 
 
Nach einem Informationstermin mit dem Verkehrsverbund Stuttgart (VVS) nahm die Gemeinde 
Berglen Kontakt mit der Firma iqu Systems GmbH mit Sitz in Hannover auf. Diese ist Koopera-
tionspartner des VVS in Bezug auf DFI-Systeme und stattet derzeit mehrere Haltestellen in der 
Region mit DFIs aus. 
 
Von der iqu Systems GmbH wurden verschiedene DFI-Varianten vorgestellt. Angeboten werden 
LED- und TFT-Varianten. Der Hauptunterschied liegt in der Darstellungsqualität der Anzeigen. 
Während LED-Anzeigen eine sehr grobe Auflösung haben, bieten TFT-Anzeigen eine Darstel-
lung in HD-Qualität (High Definition).  
Darüber hinaus können TFT-Anzeigen auch genutzt werden um zusätzliche Informationen wie 
Hinweise auf Veranstaltungen innerhalb der Gemeinde, News-Ticker oder sonstige Informatio-
nen zur Verfügung zu stellen. 
 
In Anbetracht der zusätzlichen Möglichkeiten empfiehlt die Verwaltung die Beschaffung eines 
TFT-Displays. 
 
Zusätzlich ist die DFI mit einem sogenannten Text-to-Speech-Modul ausgestattet, welches seh-
behinderten Menschen ermöglicht, sich die angezeigten Informationen vorlesen zu lassen. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/045/2015 658.2 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
Die Datenquelle für alle Echtzeitdaten in Berglen ist die Zentrale Datendrehscheibe bzw. der 
EFA-Server des Verkehrsverbunds Stuttgart (VVS). Der Server erhält die hierfür notwendigen 
Daten aus den Betriebsleitsystemen der Verkehrsunternehmen wie DVR und RBS. Hierbei wer-
den von den RBL-Systemen der Verkehrsunternehmen sowohl lst- als auch Solldaten an den 
EFA-Server übermittelt. Die Zentrale Datendrehscheibe stellt allen nachfolgenden Subsystemen 
anschließend Soll- und lstabfahrtszeiten zur Verfügung.  
 
Die Gemeindeverwaltung erhält darüber hinaus die Möglichkeit, die Anzeiger über das Display 
Modul zu beobachten und über das lnfomodul auch mit Sondertexten zu versorgen. Hierfür wird 
lediglich ein gängiger Webbrowser benötigt, um sich über vorhandene Arbeitsplatz-PCs auf das 
Hintergrundsystem aufzuschalten. 
 
Aufgrund der bestehenden Kooperation zwischen dem VVS und der iqu Systems GmbH erach-
tet es die Verwaltung in diesem speziellen Fall als nicht zielführend Vergleichsangebote anderer 
Anzeigenhersteller einzuholen. Um den Echtzeitbetrieb zu gewährleisten müssen die Pro-
grammschnittstellen und der Zugriff auf den VVS-Server sichergestellt sein. Nach Rücksprache 
mit der Zuständigen Mitarbeiterin beim VVS wurden die besten Erfahrungen mit den Systemlö-
sungen der Firma iqu Systems GmbH gemacht. 
 
Von der Firma iqu Systems GmbH wurde folgendes Angebot für ein 40“ TFT-Display mit fünf-
jährigem Servicevertrag abgegeben: 
 

 
 
 
Bereits in den Haushaltsplan 2013 wurden unter der Haushaltsstelle 7920-935000.001 
11.000,00 € für die Anschaffung einer dynamischen Fahrgastinformation an der Bushaltestelle 



in Oppelsbohm eingestellt. 
 
Im Jahr 2014 wurden weitere 3.000,00 € eingestellt, da man von Hardwarekosten in Höhe von 
14.000,00 € ausging. 
Die bereits in den Vorjahren zur Verfügung gestellten Mittel können als Haushaltsrest in das 
Jahr 2015 übertragen werden und stehen somit für die Investition zur Verfügung. 
 
Insofern handelt es sich hierbei, inklusive Folgekosten für fünf Jahre, um eine überplanmäßige 
Ausgabe i.H.v. 9.502,50 €, die einen Beschluss des Gemeinderats erfordert. 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung einer dynamischen Fahrgastinformation für 
die Bushaltestelle in Oppelsbohm, inklusive eines fünfjährigen Wartungsvertrages, ge-
mäß dem Angebot der Firma iqu Systems GmbH zum Gesamtpreis von 23.502,50 € brut-
to. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:  1 x Hauptamt      
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9. Satzung zur Änderung der Wasserversorgungssatzung 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 46/2015 wird verwiesen. 
 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss  
 
Der Gemeinderat beschließt folgende Änderungssatzung: 
 

Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die 
Versorgung der Grundstücke mit Wasser  

(Wasserversorgungssatzung – WVS) 
der Gemeinde Berglen vom 17.12.1996, zuletzt geändert am 16.12.2014 

 
 
Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie der §§ 2,8 Abs. 2, 11, 13, 
20 und 42 des Kommunalabgabengesetztes für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 21.07.2015 
folgende Änderungssatzung beschlossen:  

ARTIKEL 1 

§ 12 „Zutrittsrecht“ der Wasserversorgungssatzung erhält folgende Fassung:  

 
Der Wasserabnehmer hat dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Wasserwerks, im Rah-
men des § 44 Abs. 6 Wassergesetz für Baden-Württemberg und des § 99 der Abgabenordnung, den Zu-
tritt zu seinen Räumen und zu den in § 24 genannten Einrichtungen, zu gestatten, soweit dies für die Prü-
fung der technischen Einrichtung, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach dieser Satzung, 
insbesondere zur Ablesung, zum Austausch der Messeinrichtungen (Wasserzähler) oder zur Ermittlung 
der Grundlagen für die Gebührenbemessung erforderlich ist. 

 

§ 17 „Anlage des Anschlussnehmers“ der Wasserversorgungssatzung erhält folgende Fassung:  

 



(1) Für die ordnungsgemäße Errichtung, Erweiterung, Änderung und Unterhaltung der Anlage hinter 
dem Hausanschluss − mit Ausnahme der Messeinrichtungen des Wasserwerks − ist der An-
schlussnehmer verantwortlich. Hat er die Anlage oder Anlagenteile einem Dritten vermietet oder 
sonst zur Benutzung überlassen, so ist er neben diesem verantwortlich. 
 

(2) Die Anlage darf nur unter Beachtung der Vorschriften dieser Satzung und anderer gesetzlicher 
oder behördlicher Bestimmungen sowie nach den anerkannten Regeln der Technik errichtet, er-
weitert, geändert und unterhalten werden. Die Errichtung der Anlage und wesentliche Verände-
rungen dürfen nur durch das Wasserwerk oder ein vom Wasserwerk zugelassenes Installations-
unternehmen erfolgen. Das Wasserwerk ist berechtigt, die Ausführung der Arbeiten zu überwa-
chen. 
 

(3) Anlagenteile, die sich vor den Messeinrichtungen befinden, können plombiert werden. Ebenso 
können Anlagenteile, die zur Anlage des Anschlussnehmers gehören, unter Plombenverschluss 
genommen werden, um eine einwandfreie Messung zu gewährleisten. Die dafür erforderliche 
Ausstattung der Anlage ist nach den Angaben des Wasserwerks zu veranlassen. 

 
(4) Anlagen und Verbrauchseinrichtungen sind so zu betreiben, dass Störungen anderer Wasserab-

nehmer, störende Rückwirkungen auf Einrichtungen des Wasserwerks oder Dritter oder Rückwir-
kungen auf die Güte des Trinkwassers ausgeschlossen sind. 

 

 

§ 22 „Nachprüfung von Messeinrichtungen“ der Wasserversorgungssatzung erhält folgende Fa s-
sung: 

 
(1) Der Wasserabnehmer kann jederzeit die Nachprüfung der Messeinrichtungen durch eine Eichbe-

hörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle nach § 39 des Mess- und Eichgesetzes  verlan-
gen. Stellt der Wasserabnehmer den Antrag auf Prüfung nicht beim Wasserwerk, so hat er diese 
vor Antragstellung zu benachrichtigen. 
 

(2) Die Kosten der Prüfung fallen dem Wasserwerk zur Last, falls die Abweichung die gesetzlichen 
Verkehrsfehlergrenzen überschreitet, sonst dem Wasserabnehmer. 

 

§ 50 „Ordnungswidrigkeiten“ der Wasserversorgungssatzung erhält folgende Fassung:  

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 142 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg handelt, wer 

vorsätzlich oder fahrlässig 
 

1. entgegen § 4 ein Grundstück nicht an die öffentliche -Wasserversorgung anschließt, 
 

2. entgegen § 5 nicht seinen gesamten Wasserbedarf der öffentlichen Wasserversorgung entnimmt, 
 

3. entgegen § 8 Abs. 1 Wasser an Dritte ohne schriftliche Zustimmung des Wasserwerks weiterleitet, 
 

4. entgegen § 14 Abs. 5 Beschädigungen des Hausanschlusses nicht unverzüglich dem Wasserwerk 
mitteilt, 
 

5. entgegen § 17 Abs. 2 Anlagen unter Missachtung der Vorschriften der Satzung, anderer gesetzli-
cher oder behördlicher Bestimmungen sowie der allgemein anerkannten Regeln der Technik er-
richtet, erweitert, ändert oder unterhält, 
 

6. entgegen § 17 Abs. 4 Anlagen und Verbrauchseinrichtungen so betreibt, dass Störungen anderer 
Anschlussnehmer, störende Rückwirkungen auf Einrichtungen des Wasserwerks bzw. Dritter oder 
Rückwirkungen auf die Güte des Trinkwassers eintreten. 
 

(2) Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, wer vorsätzlich oder leichtfer-
tig den Mitteilungspflichten nach § 21 Abs. 3 Satz 2 und § 49 Abs. 1 bis 3 dieser Satzung nicht, 
nicht richtig oder nicht rechtzeitig nachkommt. 



 

ARTIKEL 2 

 
Diese Satzung tritt zum 01.08.2015 in Kraft.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Satzung zur Änderung der Wasserversorgungssatzung 
 
 
Die Wasserversorgungssatzung der Gemeinde Berglen muss angepasst werden, um die ab 1. 
Januar 2014 geltenden Neuregelungen des Wassergesetzes für Baden-Württemberg (WG) um-
zusetzen.  
 
Zusätzlich sind durch die Verordnung zur Neuregelung des gesetzlichen Messwesens sowie zur 
Anpassung an europäische Rechtsprechung vom 11. Dezember 2014 (BGBl. I, S. 2010) weitere 
Änderungen der Wasserversorgungssatzung erforderlich geworden. Diese Änderungen sind 
durch Artikel 8 dieser Verordnung – Änderung der Verordnung über Allgemeine Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) – bedingt. Artikel 8 Nr. 1 ist dabei zum 18. De-
zember 2014 in Kraft getreten, Artikel 8 Nr. 2 zum 1. Januar 2015. Aufgrund von § 35 Abs. 1 
AVBWasserV sind die Änderungen der AVBWasserV durch Artikel 8 der o.a. Verordnung in 
Wasserversorgungssatzungen (öffentlich-rechtlich geregelten Versorgungsverhältnissen) ent-
sprechend zu berücksichtigen.  
 
Im Muster des Gemeindetags erfolgte deshalb aufgrund Artikel 8 Nr. 1 (betr. § 12 AVBWas-
serV) eine Ergänzung des § 17 Abs. 2 (statt „anerkannte Regeln der Technik“ jetzt „allgemein 
anerkannte Regeln der Technik“); § 17 Abs. 4 wurde gestrichen, der bisherige Absatz 5 wurde 
neuer Abs. 4).  
 
Aufgrund Artikel 8 Nr. 2 (betr. § 19 AVBWasserV) wurde in § 22 Abs. 1 Satz 1 die Formulierung 
„im Sinne des § 2 Abs. 4 des Eichgesetzes“ durch die Formulierung „nach § 39 des Mess- und 
Eichgesetzes“ ersetzt.  
 
Die dargestellten Änderungen des § 17 WVS haben auch eine Anpassung des § 50 Abs. 1 
WVS (Ordnungswidrigkeiten) in den Nrn. 5 - 7 erforderlich gemacht (in Nr. 5 heißt es jetzt auch 
„allgemein anerkannten Regeln der Technik“, die bisherige Nr. 6 wurde gestrichen, die bisheri-
ge Nr. 7 wurde zur neuen Nr. 6 und verweist jetzt auf § 17 Abs. 4 statt vorher auf § 17 Abs. 5).    
 
Ergänzend wird § 12 „Zutrittsrecht“ um die rechtlichen Regelungen der §§ 44 Abs. 6 Wasserge-
setz für Baden-Württemberg bzw. § 99 der Abgabenordnung (Inhalt siehe Anlage) ergänzt und 
die Konkretisierung „zum Austausch der Messeinrichtungen (Wasserzähler)“ hinzugefügt. 
 
Die Änderungen sind im Beschlusstext rot hervorgehoben. Zum Vergleich mit dem derzeitigen 
Satzungstext sind die aktuelle Wasserversorgungssatzung sowie die Paragraphenverweise auf 
andere Gesetze als Anlage beigefügt. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/046/2015 815.12 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt folgende Änderungssatzung: 
 

Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die 
Versorgung der Grundstücke mit Wasser  

(Wasserversorgungssatzung – WVS) 
der Gemeinde Berglen vom 17.12.1996, zuletzt geändert am 16.12.2014 

 
 
Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie der §§ 2,8 Abs. 2, 11, 13, 
20 und 42 des Kommunalabgabengesetztes für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 21.07.2015 
folgende Änderungssatzung beschlossen:  

ARTIKEL 1 

§ 12 „Zutrittsrecht“ der Wasserversorgungssatzung erhält folgende Fassung:  

 
Der Wasserabnehmer hat dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Wasserwerks, im Rah-
men des § 44 Abs. 6 Wassergesetz für Baden-Württemberg und des § 99 der Abgabenordnung, den 
Zutritt zu seinen Räumen und zu den in § 24 genannten Einrichtungen, zu gestatten, soweit dies für die 
Prüfung der technischen Einrichtung, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach dieser Sat-
zung, insbesondere zur Ablesung, zum Austausch der Messeinrichtungen (Wasserzähler) oder zur Er-
mittlung der Grundlagen für die Gebührenbemessung erforderlich ist. 

 

§ 17 „Anlage des Anschlussnehmers“ der Wasserversorgungssatzung erhält folgende Fassung:  

 
(5) Für die ordnungsgemäße Errichtung, Erweiterung, Änderung und Unterhaltung der Anlage hinter 

dem Hausanschluss − mit Ausnahme der Messeinrichtungen des Wasserwerks − ist der An-
schlussnehmer verantwortlich. Hat er die Anlage oder Anlagenteile einem Dritten vermietet oder 
sonst zur Benutzung überlassen, so ist er neben diesem verantwortlich. 
 

(6) Die Anlage darf nur unter Beachtung der Vorschriften dieser Satzung und anderer gesetzlicher 
oder behördlicher Bestimmungen sowie nach den anerkannten Regeln der Technik errichtet, er-
weitert, geändert und unterhalten werden. Die Errichtung der Anlage und wesentliche Verände-
rungen dürfen nur durch das Wasserwerk oder ein vom Wasserwerk zugelassenes Installations-
unternehmen erfolgen. Das Wasserwerk ist berechtigt, die Ausführung der Arbeiten zu überwa-
chen. 
 

(7) Anlagenteile, die sich vor den Messeinrichtungen befinden, können plombiert werden. Ebenso 
können Anlagenteile, die zur Anlage des Anschlussnehmers gehören, unter Plombenverschluss 
genommen werden, um eine einwandfreie Messung zu gewährleisten. Die dafür erforderliche 
Ausstattung der Anlage ist nach den Angaben des Wasserwerks zu veranlassen. 

 
(8) Anlagen und Verbrauchseinrichtungen sind so zu betreiben, dass Störungen anderer Wasserab-

nehmer, störende Rückwirkungen auf Einrichtungen des Wasserwerks oder Dritter oder Rückwir-
kungen auf die Güte des Trinkwassers ausgeschlossen sind. 

 

 

§ 22 „Nachprüfung von Messeinrichtungen“ der Wasserversorgungssatzung erhält folgende Fas-



sung: 

 
(3) Der Wasserabnehmer kann jederzeit die Nachprüfung der Messeinrichtungen durch eine Eichbe-

hörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle nach § 39 des Mess- und Eichgesetzes  verlan-
gen. Stellt der Wasserabnehmer den Antrag auf Prüfung nicht beim Wasserwerk, so hat er diese 
vor Antragstellung zu benachrichtigen. 
 

(4) Die Kosten der Prüfung fallen dem Wasserwerk zur Last, falls die Abweichung die gesetzlichen 
Verkehrsfehlergrenzen überschreitet, sonst dem Wasserabnehmer. 

 

§ 50 „Ordnungswidrigkeiten“ der Wasserversorgungssatzung erhält folgende Fassung:  

 
(3) Ordnungswidrig im Sinne von § 142 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg handelt, wer 

vorsätzlich oder fahrlässig 
 

7. entgegen § 4 ein Grundstück nicht an die öffentliche -Wasserversorgung anschließt, 
 

8. entgegen § 5 nicht seinen gesamten Wasserbedarf der öffentlichen Wasserversorgung entnimmt, 
 

9. entgegen § 8 Abs. 1 Wasser an Dritte ohne schriftliche Zustimmung des Wasserwerks weiterlei-
tet, 
 

10. entgegen § 14 Abs. 5 Beschädigungen des Hausanschlusses nicht unverzüglich dem Wasser-
werk mitteilt, 
 

11. entgegen § 17 Abs. 2 Anlagen unter Missachtung der Vorschriften der Satzung, anderer gesetzli-
cher oder behördlicher Bestimmungen sowie der allgemein anerkannten Regeln der Technik er-
richtet, erweitert, ändert oder unterhält, 
 

12. entgegen § 17 Abs. 4 Anlagen und Verbrauchseinrichtungen so betreibt, dass Störungen anderer 
Anschlussnehmer, störende Rückwirkungen auf Einrichtungen des Wasserwerks bzw. Dritter o-
der Rückwirkungen auf die Güte des Trinkwassers eintreten. 
 

(4) Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, wer vorsätzlich oder leichtfer-
tig den Mitteilungspflichten nach § 21 Abs. 3 Satz 2 und § 49 Abs. 1 bis 3 dieser Satzung nicht, 
nicht richtig oder nicht rechtzeitig nachkommt. 

 

ARTIKEL 2 

 
Diese Satzung tritt zum 01.08.2015 in Kraft.  
 
 
 
Berglen, den 22.07.2015 
 
 
Maximilian Friedrich  
Bürgermeister 

 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO: 

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder auf Grund dieses Gesetzes zustande 
gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 

1.  die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der   
     Satzung verletzt worden sind,  

2.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor      
     Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder die  
     Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts,  



     der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.  

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. Bei der Bekanntmachung der Satzung ist auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hinzuweisen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:  1 x Kämmerei      
 

 







































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
10. Vermietung Vereinshaus Bretzenacker 

 
   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 47/2015 vor.  
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage. 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt einen Mietvertrag mit dem Obst- und Garten-
bauverein Bretzenacker e.V. zu schließen. Die o.g. Rahmendaten sind entsprechend zu 
berücksichtigen. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1x Kämmerei 
 



 
 

 

 
 

Vermietung Vereinshaus Bretzenacker 
 

Das Vereinsheim Bretzenacker in der Fasanenstraße 8 ist seit Jahren an den Gesangs-

verein Eintracht Bretzenacker e.V. vermietet. Der Gesangverein Eintracht Bretzenacker 

e.V. hat jedoch beschlossen sich im Laufe des Jahres 2015 aufzulösen. Aus diesem 

Grund wird auch das langjährige Mietverhältnis mit der Gemeinde Berglen hinfällig. 

 

Der Obst- und Gartenbauverein Bretzenacker e.V. hat daraufhin sein Interesse bekun-

det, die Nachfolge als Mieter des Vereinsheims anzutreten. Es ist beabsichtigt mit dem 

Obst- und Gartenbauverein einen Mietvertrag zu schließen, der sich an den seitherigen 

Regelungen anlehnt. Die wichtigsten Rahmendaten im Überblick: 

 

 Unbefristeter Mietvertrag mit Mietbeginn ab 01.08.2015 

 Das Gebäude wird ohne Mietzins zur Verfügung gestellt. Die Räumlichkeiten 

werden der Gemeinde Berglen kostenfrei für öffentliche Veranstaltungen (z.B. 

Wahlen) überlassen 

 Übernahme der Kosten für Wartungen, Reparaturen und sonstigen Unterhal-

tungsaufwendungen durch den OGV Bretzenacker zusätzlich zu den üblichen 

Betriebskosten 

 Gewährung eines dauernden Betriebskostenzuschusses je Kalenderjahr der 

Gemeinde in Höhe der jeweiligen Grundsteuer und Gebäudeversicherung 

 Gestattung der tageweise Untervermietung durch den OGV Bretzenacker für ge-

legentliche private Nutzung (z.B. Feste, Feierlichkeiten usw.) 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt einen Mietvertrag mit dem Obst- und 

Gartenbauverein Bretzenacker e.V. zu schließen. Die o.g. Rahmendaten sind ent-

sprechend zu berücksichtigen. 

   
Verteiler:    1x Kämmerei 
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/047/2015  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
11. Änderungen im Tarifzonenplan (ÖPNV)  

hier: Verlegung der Gemeinde Berglen auf die Tarifzonengrenze 43/53 
 

   

    
Dieser Tagesordnungspunkt ist von der Tagesordnung der heutigen Sitzung abgesetzt.  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Hauptamt      
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
12. Vergabe Beschaffung eines Feuchtsalzstreuers für den VMeili 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 54/2015, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Haller ist befangen und nimmt weder an der Beratung noch an der 
Beschlussfassung teil.  
 
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die Sitzungsvorlage und ergänzt, dass für die Edelstahlaus-
führung relativ geringe Mehrkosten entstehen. Aus diesem Grund wurde der Beschlussantrag 
dahingehend erweitert. 
 
Gemeinderat Geck nimmt Bezug auf die Erläuterungen der Vorlage bezüglich des Rahmens, die 
nur die Firma Unkauf betreffen. Er erkundigt sich, auf welchen Rahmen die anderen Bieter den 
Salzstreuer montieren.  
 
Die Verwaltung informiert, dass der Rahmen beim Kauf des VMeili mit erworben wurde. Er be-
findet sich jedoch noch bei der Firma Unkauf und muss abgeholt werden. Danach wird der 
Salzstreuer auf den kompletten Rahmen montiert.  
 
Mit 16 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung fasst der Gemeinderat folgenden 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat erteilt dem wirtschaftlichsten Bieter, der Firma Küpper-Weisser GmbH, 
den Auftrag zur Lieferung und Montage eines Feuchtsalzstreuers in Edelstahlausführung 
zum Preis von 21.095,55 €.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Technische Verwaltung  
 



 
 

 

 
 

Vergabe Beschaffung eines Feuchtsalzstreuers für den VMeili 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 12.05.2015 wurde die Verwaltung beauftragt, mehrere Ange-
bote für einen Feuchtsalzstreuer für den Vmeili VM 7000 ML einzuholen. Es wurden keine 
Händler oder Generalvertretungen der einzelnen Hersteller kontaktiert, um die Neutralität zu 
wahren. Die Firma Rottenkolber organisiert den Vertrieb des Herstellers Rasco für Deutschland. 
Am 28.05.2015 wurden folgende Hersteller zur Angebotsabgabe aufgefordert: 

- Fa. Fiedler Maschinenbau und Technikvertrieb GmbH 

- Fa. Rottenkolber Umwelttechnik GmbH (Rasco) 

- Fa. Rauch GmbH 

- Fa. Küpper-Weisser GmbH 

- Fa. Gmeiner GmbH 

- Fa. Kugelmann 

- Fa. Schmidt Deutschland GmbH 

Den Herstellerfirmen wurden alle für die Angebotsabgabe relevanten technischen Da-
ten, sowie das in der Gemeinderatssitzung vom 12.05.2015 beschlossene Lastenheft, 
zur Verfügung gestellt. (Anlage 1) 
Für die Angebote wurde eine Abgabefrist bis zum 26.06.2015 gesetzt. Um Zustellungs-
verzögerungen durch den aktuellen Poststreik auszuschließen, wurden auch Angebote, 
die bis zum 03.07.2015 eingingen, berücksichtigt. Innerhalb dieser Frist sind die folgen-
den Angebote eingegangen: 
 

 Fa. Fiedler Maschinenbau und Technikvertrieb GmbH  

(08.06.2015 per Mail) 

 Fa. Eugen Unkauf GmbH & Co. (Fiedler & Gmeiner) 

(26.06.2015 per Mail / 29.06.2015 per Post) 

 Fa. Rottenkolber Umwelttechnik (Rasco)  

(17.06.2015 per Mail) 

 Küpper-Weisser GmbH  

(25.06.2015 per Post) 

 BayWa Kommunal und Umwelttechnik (Kugelmann)  

(25.06.2015 persönlich) 

Von den Firmen Rauch GmbH und Schmidt Deutschland GmbH sind keine Angebote einge-
gangen. Das Angebot der Firma Rottenkolber Umwelttechnik GmbH ist unvollständig und ent-
hält nicht alle gewünschten Ausstattungen. Es ist keine Aufstiegsleiter angeboten worden, die 
Einbaukosten sind nicht im Angebot enthalten und es ist keine Achslastberechnung beigefügt. 
In der weiteren Betrachtung wird dieses Angebot deshalb nicht mehr weiter aufgeführt. Die ver-
bliebenen Streuer erfüllen alle die Anforderungen des Lastenheftes. 
Vergleich der angebotenen Streuergrößen: 
 
 
    Salz    Sole    Höhe     Länge Breite 
Fiedler (Fiedler & Unkauf): 1,2m³    450l   0,91 m    2,20 m    1,25 m 
Gmeiner   1,3m³    430l   0,71 m    1,99 m    1,47 m 
Küpper-Weisser  1,2m³    700l   0,88 m    1,86 m    1,60 m 
Kugelmann   1,3m³    510l   0,80 m    1,95 m    1,48 m 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/054/2015 771.4 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
Aus der Anlage 2 (Preisspiegel) ist zu entnehmen, dass bei dem preisgünstigsten Angebot der 
Mehrpreis für die Edelstahl Ausführung brutto € 1.755,37 beträgt. 
 
Im Haushaltplan 2015 sind unter der Haushaltstelle 6750-935100.001 für die Beschaffung eines 
Feuchtsalzstreuers € 35.000,00 eingestellt  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat erteilt dem wirtschaftlichsten Bieter, der Firma Küpper-Weisser GmbH, 
den Auftrag zur Lieferung und Montage eines Feuchtsalzstreuers in Edelstahlausführung 
zum Preis von 21.095,55 €.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verteiler:     1 x Bürgermeister 
  1 x Technische Verwaltung  
 

 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 
13. Kündigung des Pachtvertrages für den Fischteich Birkenweißbuch 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 55/2015 wird verwiesen. 
 
Gemeinderat Moser ist der Auffassung, die Laufzeit des neuen Pachtvertrags an die anderen 
Pachtverträge anzupassen, damit alle Verträge turnusmäßig zum gleichen Zeitpunkt vergeben 
werden.  
 
Der Vorsitzende sieht hierin keinen Vorteil.   
 
Mit 19 Ja-Stimmen und einer Gegenstimme fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Der außerordentlichen Kündigung des Fischereipachtvertrags zum 30.09.2015 wird zuge-
stimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, die Neuverpachtung des Fischteichs Birkenweiß-
buch mit einer Bewerbungsfrist von vier Wochen im Amtsblatt öffentlich auszuschreiben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt     
 



 
 

 

 
 

Kündigung des Pachtvertrages für den Fischteich Birkenweißbuch 
 
Der Pächter des Fischteiches Birkenweißbuch hat schriftlich mitgeteilt, dass er den Fischerei-
pachtvertrag mit Laufzeit bis zum 31.03.2024 zum 01.08.2015 außerordentlich kündigen möch-
te.  
 
Die Neuverpachtung des Fischteichs sollte analog des bisherigen Verfahrens öffentlich ausge-
schrieben werden. Über die Verpachtung kann nicht vor der Sitzung des Gemeinderats am 
29.09.2015 entschieden werden, so dass eine Kündigung des Vertrags frühestens zum 
30.09.2015 möglich ist. Eine Bewerbung ist bereits eingegangen. 
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der außerordentlichen Kündigung des Fischereipachtvertrags zum 30.09.2015 wird zuge-
stimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, die Neuverpachtung des Fischteichs Birken-
weißbuch mit einer Bewerbungsfrist von vier Wochen im Amtsblatt öffentlich auszu-
schreiben. 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:    1 x Ordnungsamt     
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/055/2015 788.210 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
14. Fortschreibung des Nahverkehrsplans im Rems-Murr-Kreis - Finanzierung 

kommunaler Zubestellungen 
   

    
Der Vorsitzende verweist in seinem kurzen Sachvortrag auf die Ausführungen in der Sitzungs-
vorlage 57/2015 und weist auf die geänderten Rahmenbedingungen hin. Interkommunale Ab-
stimmungsgespräche mit der Stadt Schorndorf und den Gemeinden Winterbach und Remshal-
den müssen noch geführt werden. Seitens der Gemeinde Berglen wird jedoch Wert darauf ge-
legt, dass sich das Angebot nicht verschlechtert.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
Die Zubestellungen zur Aufrechterhaltung des aktuellen Fahrtenangebots werden weiter-
hin befürwortet. Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt, mit den beteiligten Kommunen 
eine einvernehmliche Lösung zur Aufteilung der Zubestellungskosten zu erarbeiten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 

 
 



 
 

 

 
Fortschreibung des Nahverkehrplans im Rems-Murr-Kreis - 
Finanzierung kommunaler Zubestellungen - Tischvorlage - 

 
Der Kreistag des Rems-Murr-Kreises hat in seiner Sitzung am 17.11.2014 die Regelung über 

die Finanzierungsabgrenzung zwischen dem Landkreis und seinen Kommunen beschlossen. 

Danach wird das in der Fortschreibung des Nahverkehrsplans ausgewiesene Basisangebot 

vollständig aus Kreismitteln finanziert. An den Kosten der Verkehre, die über das Basisangebot 

hinausgehen (kommunale Zubestellungen), beteiligt sich der Landkreis mit 50%. Die restlichen 

50% haben die betroffenen Kommunen aufzubringen.  

Darüber hinaus wurde in Abstimmung mit den anderen Verbundlandkreisen festgelegt, dass 

alle Fahrten zusätzlich zu den im Nahverkehrsplan ausgewiesenen Basisangebot als 

bedarfsgerechter Schülerverkehr vom Landkreis finanziert werden, die  

 

- zusätzlich zum Taktmuster der jeweiligen Linie und 

- zur Befriedigung von Schülerverkehrsinteressen (Vermeidung von Kapazitätsengpässen 

an Schultagen, Generelle Erreichbarkeit abgelegener Schulstandorte, Anbindung 

abgelegener Kleinstorte (< 200 Einwohner) an die relevanten Schulstandorte oder 

Vermeidung von umwegigen/längeren Schulwegen) aktuell angeboten werden.  

 

Diese Fahrten werden die Verbundlandkreise gemeinsam, solange sie für die Sicherstellung 

eines bedarfsgerechten Schülerverkehrs erforderlich sind, weiterhin ohne eine direkte 

kommunale Mitfinanzierung gewährleisten. 

 

Die neue Finanzierungsregelung kommt jeweils zu dem Zeitpunkt zum Tragen, in dem 

wettbewerblich vergebene Verkehre im Rems-Murr-Kreis zum Einsatz kommen 

(Harmonisierungszeitpunkt). Dies wird sukzessive zwischen 2017 und 2019 der Fall sein. Der 

Harmonisierungszeitpunkt der beiden Linienbündel 4 „Verkehrsraum Schorndorf-Remshalden“ 

und 5 „Verkehrsraum Schorndorf“ wurde auf den 31.12.2017 festgelegt. In Berglen sind davon 

die Linien 244 Schorndorf-Schornbach-Berglen-Oppelsbohm und 245 Schorndorf – Weiler -

Remshalden-Rohrbronn - Berglen-Hößlinswart betroffen. Harmonisierungszeitpunkt für das 

Linienbündel 8 „Verkehrsraum Winnenden – Berglen“ ist der 31.07.2019.  

 

 

Im Vorfeld der anstehenden Wettbewerbsverfahren muss für jedes Linienbündel 27 Monate vor 

Betriebsbeginn eine Vorabbekanntmachung im EU-Amtsblatt veröffentlicht werden. Der Termin 

für die Vorabbekanntmachung für die Linienbündel 4 und 5 ist der  30.09.2015. Bis zum 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/057/2015 797.73 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2015 öffentlich Entscheidung 
 
 



31.07.2015 muss dem Landratsamt mitgeteilt werden, in welchem Umfang von kommunaler 

Seite Zubestellungen gewünscht sind.  

 

Seitens der Gemeinde Berglen wird Wert darauf gelegt, dass sich das Angebot gegenüber  

dem Status Quo nicht verschlechtert. Deshalb hat der Gemeinderat den Zubestellungen zur 

Aufrechterhaltung des aktuellen Fahrtenangebots in Berglen am 03.02.2015 einstimmig 

zugestimmt und beschlossen, die hierfür notwendigen Haushaltsmittel zur Verfügung zu stellen.  

 

Für den Bereich des Linienbündels 4 und 5 ging man dabei für die Gemeinde Berglen von 

Kosten in Höhe von 7.731,00 € aus. Nach aktuellen Berechnungen des Landratsamtes 

entstehen zur Aufrechterhaltung des aktuellen Fahrtenangebots nun Zubestellungskosten in 

Höhe von insgesamt maximal 7.195€. Den Berechnungen liegt die Annahme von einem 

Kilometerpreis von 3 € zugrunde. Der 50-prozentige Anteil des Rems-Murr-Kreises an den 

Zubestellungen ist hierbei bereits abgezogen. 

Zubestellt werden dafür auf der Linie 244 sonntags ein Fahrtenpaar von Vorderweißbuch nach 

Schorndorf und auf der Linie 245 Mo-Fr zwei Fahrtenpaare von Hößlinswart nach Erlenhof 

sowie samstags ein Fahrtenpaar von Hößlinswart nach Schorndorf.  

 

Bei der Beschlussfassung am 03.02.2015 wurde vorausgesetzt, dass die Mehrkosten für die 

Zubestellungen unter den beteiligten Kommunen entsprechend den Fahrtenkilometern auf dem 

jeweiligen Gemeindegebiet aufgeteilt werden. In Abstimmungsgesprächen mit den beteiligten 

Kommunen und dem Landratsamt Rems-Murr-Kreis konnte jedoch bisher keine 

einvernehmliche Regelung über die Finanzierung der Zubestellungskosten gefunden werden. 

Insbesondere seitens der Stadt Schorndorf wurde signalisiert, dass das Basisangebot für 

ausreichend erachtet wird. Die Aufteilung der Mehrkosten unter den beteiligten Kommunen 

entsprechend den Fahrtenkilometern auf dem jeweiligen Gemeindegebiet kann daher 

voraussichtlich nicht umgesetzt werden. Aus Sicht der Gemeindeverwaltung sollte dennoch an 

den o. g. Zubestellungen zur Aufrechterhaltung des aktuellen Angebots in Berglen festgehalten 

werden. Im Hinblick auf die Aufteilung der entstehenden Kosten wird die Gemeindeverwaltung 

mit den beteiligten Kommunen mit dem Ziel verhandeln, eine angemessene Lösung zu erzielen.  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt von den Ausführungen Kenntnis.  

Die Zubestellungen zur Aufrechterhaltung des aktuellen Fahrtenangebots werden weiter-
hin befürwortet. Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt, mit den beteiligten Kommu-
nen eine einvernehmliche Lösung zur Aufteilung der Zubestellungskosten zu erarbeiten.    
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt   



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
15. Übernahme eines Leerrohres der SDT.Net AG in Streich    
    
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Tischvorlage. Die Übernahme eines Leer-
rohres bedeutet eine sinnvolle Investition für die Zukunft.  
 
Gemeinderätin Jooß unterstützt die Sache und bedankt sich bei der Technischen Verwaltung für 
deren Verhandlungsgeschick.   
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung ein zusätzliches Leerrohr zwischen der Ge-
markung Buhlbronn und dem KVZ in Höhe des Backhauses Streich zum Preis von 25,00 € 
pro lfm zzgl. 19% MwSt mit der Maßnahme der sdt.net AG mit verlegen zu lassen. Bei ei-
ner Gesamtlänge von 980 lfm kostet das Leerrohr für die Gemeinde einschließlich der 
gesetzlichen MwSt. 29.155,00 €. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Technische Verwaltung 

 
 



 

 
Tischvorlage 

 
Übernahme eines Leerrohres der SDT.NET AG in Streich           

 
 
Die Firma sdt.net AG wird einen Ausbau der Breitbandinfrastruktur  im Teilort Streich durchfüh-
ren. Daher wird seitens dieser Firma ein dreifach Leerrohr mit einem jeweiligen Durchmesser 
von 50 mm von Buhlbronn nach Streich bis zum KVZ in Höhe des Backhauses Streich verlegt.  
In der Vergangenheit hat die Gemeindeverwaltung versucht, bei solchen Maßnahmen ein zu-
sätzliches Leerrohr mit einlegen zu lassen. Nachdem aber die Firma sdt.net AG nur eines die-
ser drei Leerrohre benötigt, bot die Firma dieses der Gemeinde zum Kauf an. Das erste Ange-
bot belief sich pro Laufmeter auf 40,00 € zzgl. der gesetzlichen MwSt.. Dies stellte einen Misch-
preis sowohl für die Verlegung in Belagsflächen, als auch in offenen Flächen dar. 
Der Verwaltung gelang dann am 15.07.2015 eine Reduzierung der Kosten auf 25,00 € zzgl. 19 
% MwSt..  
Dieser Preis ist ein Marktpreis, da im Ortsetter die Gehwegflächen bituminös wieder hergestellt 
werden müssen. Am 17.07.2015 wurde der Verwaltung von der Firma sdt.net AG mitgeteilt, 
dass die Firma alle drei Leerrohre im Besitz haben möchte, es aber die Möglichkeit gebe, ein 
viertes Leerrohr mit demselben Durchmesser für die Gemeinde zum Preis von 25,00 € mit zu 
verlegen.   

 

 

B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
 
 
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung ein zusätzliches Leerrohr zwischen der Ge-
markung Buhlbronn und dem KVZ in Höhe des Backhauses Streich zum Preis von 25,00 
€ pro lfm zzgl. 19 % MwSt mit der Maßnahme der sdt.net AG mit verlegen zu lassen. Bei 
einer Gesamtlänge von 980 lfm kostet das Leerrohr für die Gemeinde einschließlich der 
gesetzlichen MwSt 29.155,00 €. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
 1 x Technische Verwaltung  

 

Vorlage für die Sitzung Datum öffentlich Az.: 
Gemeinderat      21.07.2015  797.31 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 21.07.2015 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 19 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 20 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Holger Schade  
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Götz Müller; Herr Daniel Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
16. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Der Vorsitzende informiert das Gremium über folgende bei der Gemeindeverwaltung eingegan-
gene Spende: 
 
Bürgerinitiative Spielplatz Ödernhardt  für Piratenschiff  1.700,00 € 
 
 
Der Gemeinderat stimmt der Spendenannahme einstimmig zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 
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